
Arbeitsgemeinschaft Flora von Bayern 

 

Regensburgische  
Botanische Gesellschaft von 1790 e.V. 

 

Einladung zum  

„2. Bayerischen Floristentag“ 

am Samstag, den 21. April 2012 in München 

 

Veranstaltungsort 
Botanische Staatssammlung München, Menzinger Str. 67, 80638 München 
Anreisebeschreibung unter www.botanischestaatssammlung.de 
 
Anmeldung 
Anmeldung bis 14. April 2012 erbeten per E-Mail  

bei Dr. Peter Döbbeler: doebbeler@lrz.uni-muenchen.de. Nähere Auskünfte auch unter  

Tel. 089 17861/ 267. Die Teilnahme ist kostenlos. 

 
Programm 
ab 09.30 Uhr Eintreffen im Botanischen Institut 

 
10.00–12.00 Uhr Prof. Dr. Susanne Renner: Begrüßung 

 
Dr. Arno Wörz, Stuttgart: Die Floristische Kartierung von 
Baden-Württemberg - Entwicklung, Organisation und erste 
Ergebnisse 
 
Dr. Willy Zahlheimer, Passau: Kartieranleitung für das 
Projekt Flora von Bayern 
 
Dr. Franz Winter, München: Flora von München: 
Organisation und bisherige Ergebnisse 
 
Dr. Franz Schuhwerk, München: Herbarauswertungen – 
wozu und wie? 
 

12.00–14.30 A. Exkursion im Nymphenburger Park (Dr. F. Winter) 
oder wahlweise 
 
B. Führung im Herbar der Botanischen Staatssammlung (Dr. 
F. Schuhwerk) 
 
anschließend 
Mittagessen in umliegenden Lokalen 
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14.30–16.30 Uhr Prof. Dr. Peter Poschlod, Regensburg: Verschollen oder 

ausgestorben - die Bedeutung der Samenbank für den 
Artenschutz 

 
Dipl.-Biol. Christina Meindl, Regensburg: Molekulare 
Phylogeographie bayerischer Steppenpflanzen 
 
Dr. Norbert Meyer, Oberasbach: Die Gattung Sorbus in 
Bayern 
 
Prof. Dr. Lenz Meierott, Gerbrunn: Neue Flora von Bayern – 
in der Startphase? 
 

16.10–16.30 Uhr Kaffeepause 
 

16.30–17.30 Uhr Plenardiskussion zum weiteren Vorgehen (Moderation: Prof. 
Dr. Jörg Ewald, Freising) 
 

 
Posterausstellung zu regionalen Projekten im Foyer (bitte um Anmeldung) 
 
Die Publikation von geeigneten Vorträgen, Postern und Arbeitsgruppenergebnissen in den 
Berichten der Bayerischen Botanischen Gesellschaft ist willkommen. 


